
Ergebnisbericht zur Marketingoffensive 
Turniersport der Deutschen Reiterlichen 

Vereinigung  



Hintergrund der Befragung 

 Die HorseFuturePanel UG wurde durch die Deutsche Reiterliche 
Vereinigung im Juni beauftragt, mit ihrem neuen 
Marktforschungsinstrument eine Befragung unter aktiven Reiterinnen 
und Reitern in Deutschland durchzuführen. 

 Die Erhebung wurde vom 08.07.11 bis zum 08.08.11 als Online-
Befragung durchgeführt. Insgesamt haben 14.492 reitsportbegeisterte 
Personen an der Befragung teilgenommen. 

 Folgende Inhalte wurden im Fragebogen thematisiert: 

 Reitsportspezifisches Verhalten 

 Bewertung des Deutschen Turniersports 

 Abfrage möglicher Veränderungen zur Optimierung des Deutschen 
Turniersports 

 Soziodemographische Aspekte. 
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13,7% 

86,2% 

männlich weiblich  86 % der Befragten 
sind weiblich, 14 % 
sind männlich. 

 

Das Geschlechterverhältnis 
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unter 28 Jahre 

 Das Durchschnitts-
alter in der Stich-
probe liegt bei 
34,47 Jahren. 

 Die jüngsten 
Teilnehmer sind 18 
Jahre alt und die 
ältesten 91 Jahre. 

Das Alter 4 



Die Herkunft 
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Nord: 3.765 

Ost: 1.490 

Süd: 3.344 

West: 5.793 



Verteilung der Regionen im Vergleich:  
Jahresbericht vs. Umfrage 

40,0% 

22,0% 

11,0% 

27,0% 

40,0% 

23,0% 

10,0% 

26,0% 

0% 20% 40% 60% 80% 100% 

West 

Süd 

Ost 

Nord 

FN-Turniersportumfrage Jahresbericht 

6 

FN-Jahresstatistik 



Verteilung der LK im Vergleich 
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Dressur Springen Vielseitigkeit 
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Familie, Beruf und Einkommen 

Familienstand: 

 Jeweils 38 % sind ledig oder verheiratet  

 20 % leben in einer festen Beziehung 
 

Kinder:  

 67 % der Probanden haben keine Kinder 

 28 % der Probanden haben ein oder zwei Kinder 
 

Beruf: 

 82 % der Probanden sind berufstätig 

 10 % davon sind in der Agrar- bzw. Pferdebranche tätig 
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Pferdebesitz und Organisationszugehörigkeit 

 91 % der Befragten haben 
mindestens ein eigenes Pferd:  

 85 % von diesen haben ein 
„Deutsches Reitpferd“. 
 

 89 % der Befragten sind Mitglied 
in mindestens einer Pferdesport- 
oder Pferdezuchtorganisation. 

 97 % davon sind Mitglied im 
örtlichen Reit- und Fahrverein  

 39 % sind persönliche 
Mitglieder der FN 

 20 % sind Mitglied eines 
Pferdezuchtverbands. 
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Pferdesportverhalten der aktiven (Turnier-) Reiter 

 95 % der Probanden sind aktive Pferdesportler: 

 Sie sind durchschnittlich 20 Jahre im Pferdesport aktiv.  
 

 Ausübung der Disziplinen: 

 84 % der aktiven Probanden reiten Dressur,  

 67 % reiten Springen,  

 58 % reiten in das Gelände,  

 17 % reiten Vielseitigkeit. 
 

 75 % der aktiven Reiter besuchen als aktive Teilnehmer 
Turnierveranstaltungen. 

 34 % davon nehmen an sechs bis zehn Turnieren teil,  

 8 % an mehr als 21 Turnieren. 
 

 78 % der Probanden stellen ein bis zwei Pferde pro Jahr auf Turnieren 
vor, 4 % stellen fünf und mehr Pferde auf Turnieren vor. 
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Wie oft reiten Sie für gewöhnlich? 

 42 % der Pro-
banden reiten 
täglich, 30 % 
reiten fünf bis 
sechs Mal pro 
Woche. 
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Wie viel Zeit verbringen Sie insgesamt pro Woche 
im Stall? 

 44 % verbringen 
zwischen 11 und 
20 Stunden im 
Stall. 

 Im Mittel ver-
bringen die Pro-
banden 20 
Stunden pro 
Woche im Stall. 
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Wie viele Turniere besuchen Sie im Jahr als aktive(r) 
Teilnehmer(in)? 

 34 % der Turnier-
reiter nehmen an 
sechs bis zehn 
Turnieren teil. 

 8 % der Turnier-
reiter nehmen an 
mehr als 21 
Turnieren teil. 
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Zufriedenheit: Veranstaltungs- und Prüfungsangebot I 
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Zufriedenheit: Veranstaltungs- und Prüfungsangebot II  
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Mögliche Differenzierung von  
Starterfeldern bei Turnierveranstaltungen 
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Teilung nach Geschlecht der Pferde.  

Teilung nach Geschlecht der Reiter.  

Teilung nach Pferderasse. 

Kleinere Starterfelder bei weniger Platzierten.  

Engere Aufschlüsselung der Altersgruppen.    

Aussiegen.  

Prüfungen für TN, die an keiner höheren Prüfung teilnehmen.    

Neulingsprüfungen . 

Ausschlusskriterien für Pferde in bestimmten Prüfungen.  

Schärfere Trennung nach RLP, Erfolgen und LK.    

aktive Turnierreiter nicht aktive Turnierreiter 
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Möglichkeiten zur Unterscheidung  
von Profis und Amateuren 
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Sonstiges. 

Leistungsklasse. 

Ranglistenpunkte. 

Anzahl der gestarteten Turnierpferde pro Reiter und Jahr. 

Abgeschlossene Berufsreiterausbildung. 

Haupterwerb durch Tätigkeit als Berufsreiter. 

aktive Turnierreiter nicht aktive Turnierreiter 
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mehr als 8 Pferde 

5 bis 8 Pferde 
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1 Pferd 

 88 % der 
Probanden stellen 
ein bis drei Pferde 
pro Jahr auf 
Turnieren vor. 

 Nur 9 % der 
Probanden stellen 
fünf und mehr 
Pferde im Jahr auf 
Turnieren vor. 

Auf Turnieren vorgestellte Pferde je Proband und Jahr 18 



Gründe für die Turnierteilnahme 
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Mir geht es bei meiner Turnierteilnahme darum, möglichst 
hohe Gewinngelder zu erzielen.  

Bei einer Optimierung der Turniere gebe ich gerne mehr 
Geld für meinen Turnierstart aus.   

Ich würde auf Gewinngelder verzichten, wenn ich mehr 
Ausbildungsimpulse erhalten würde.    

Die Geldpreise für Sieger und Platzierte sollten gerechter 
aufgeteilt werden.    

Ich nehme an Turnieren teil, weil ich mich gerne mit 
Gleichgesinnten austauschen möchte. 

Ich nehme an Turnieren teil, damit mein Pferd mehr Routine 
bekommt.  

Bei der Turnierteilnahme stehen für mich Trainingsaspekte 
an erster Stelle.  

aktive Turnierreiter nicht aktive Turnierreiter 
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Erweiterungsmöglichkeiten  
des Angebots an Turnierprüfungen 
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Prüfungen für Spezialpferderassen.    

Mehr Angebote aus den Bereichen der WBO. 

Mehr kombinierte Prüfungen (versch. Disziplinen).    

Mehr Mannschaftsprüfungen.   

Mehr Prüfungen mit Stilwertung.   

Mehr Angebote aus den Bereichen der LPO. 

Trainingstag auf dem Turniergelände.   

Mehr BA-Prüfungen für junge Pferde.    

Prüfungen für Wieder- bzw. Späteinsteiger.  

aktive Turnierreiter nicht aktive Turnierreiter  
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Prüfungen für Wiedereinsteiger bzw. Späteinsteiger   
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1,8% 
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41,5% 
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nicht sinnvoll 
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sinnvoll 
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Prüfungen für Wiedereinsteiger bzw. Späteinsteiger 

aktive Turnierreiter nicht aktive Turnierreiter 
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Veränderungen zur Vereinfachung der Turnierteilnahme 

6,6% 

9,6% 

13,8% 

26,2% 

36,2% 

46,8% 

57,3% 

62,7% 

3,9% 

9,3% 

13,6% 

21,3% 

42,1% 

53,8% 

62,3% 

68,1% 

0% 20% 40% 60% 80% 100% 

Es ist alle gut, so wie es ist. 

Sonstiges. 

Durchführung einzelner Prüfungen an einigen Werktagen 
nachmittags oder abends.  

Verbesserung des Informationsflusses zwischen Veranstalter 
und Turnierreiter. 

Prüfungen für eine Zielgruppe möglichst zeitnah terminieren. 

Zeiteinteilung bereits bei Nennung ausgeben. 

Prüfungszeiten mehr an den Arbeitszeiten von berufstätigen 
Amateuren ausrichten. 

Flexiblere Nennmöglichkeiten mit kürzerem Zeitabstand 
zwischen Nennung und Turnier. 

aktive Turnierreiter nicht aktive Turnierreiter 
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Für ein optimiertes Prüfungsangebot würde ich… 
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Sonstiges. 

...höhere Kosten akzeptieren. 

...ungünstigere Zeiten in Kauf nehmen. 

...eine längere Anreise in Kauf nehmen. 

...teilweise auf Preisgeld verzichten. 

...eine längere Prüfungsdauer in Kauf nehmen. 

aktive Turnierreiter nicht aktive Turnierreiter 

23 



Für ein optimiertes Prüfungsangebot würde ich… 
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Für ein optimiertes Prüfungsangebot würde ich… 
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...höhere Kosten akzeptieren.     

...ungünstigere Zeiten in Kauf nehmen. 

...eine längere Anreise in Kauf nehmen.  

...teilweise auf Preisgeld verzichten.   
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Für ein optimiertes Prüfungsangebot würde ich… 
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...höhere Kosten akzeptieren.     

...ungünstigere Zeiten in Kauf nehmen. 

...teilweise auf Preisgeld verzichten.   

...eine längere Prüfungsdauer in Kauf nehmen.   

...eine längere Anreise in Kauf nehmen.  

Vielseitigkeit 
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Fazit: Turnierprüfungen und Verzichtbereitschaft 

 

 Die Probanden sind allen Vorschlägen zur Erweiterung des 
Prüfungsangebotes im Rahmen von Pferdesportveranstaltungen 
gegenüber positiv eingestellt. 
 

 Zur Vereinfachung ihrer Turnierteilnahme wünschen sie sich eine an den 
Arbeitsalltag berufstätiger und familiär eingebundener Menschen 
angepasste Turnierorganisation. 

 

 Bei einer Optimierung des Turniergeschehens sind die Probanden bereit, 
längere Prüfungszeiten in Kauf zu nehmen oder aber auf einen Teil des 
Preisgeldes zu verzichten. 
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